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Mit Großherzoglich Badischem gnädisstem Privilegr '
o .

A n n h a l t : Niederelb « — Hamburg : Kaiser ! f aazös . Dekrrt — Frankfurt : Bekanntmachungen
— Berlin — Basel : Kolonial - Maaren — AuS der Schweiz — Paris : Spanische Berichte —
Konstantin .vpel : Türkische Flotte .

Deutschland .
Niederlbe , vom 14 . Oktober.

T ctz all der Gerüchte, welche seit einiger Zeit auch in
Norddeulschland in Umlauf grsezt wurden , glaubten die
unterrichteten Minner stets an die Harmonie der großen
Mächte . — M ^n versichert , der Fürst von Eckmühl
werde « äh end des Winters nicht nach Deutschland
zurückkrhren, sir dern General Gros Eampans werde
das p ' - viscr . sche Eomwando aller noch auf dem rech-
t n Rh . inustr befindlichen Truppen fortführen . — Meh¬
rere B . iefe ncllen wissen , daß der englische Admiral
Saumare ; de « Brsthl erhielt, gegen den schwedischen Han¬
del feindlich zu h ndeln. Bestätigt sich di«ß , so ist der
K . ieg zwischen Schwed . n und England erklärt. U'brigens
werden sich die Engländer , der JahrSzeit wegen , nicht
mehr lange in der Ostste halten können«

Hamburg , vom 15 . Oktober .

Auszug auS dem Protokoll des StaatssekeetariatS . Am
Pullast zu Fontainebleau , den 4 . Okt . i8 : c>.

Napoleon , Kaiser der Franzosen , König von Italien ,
B >schützen des RheinbundlS , Vermittler der Helveti¬
schen Eidg - ncssrnschaft.

Da ene Menge von Kolonialwaaren , die von Prisen
heuührkN , we ' che -von den Dän . n gemacht worden , zu
Allrrg und in andern Holsteinischen Häfen angehäuft ist,

und da Wir dem tä rischm Hofe günstig seyn wollen : so
haben Wir dek - etitt und dckrelircn , wie folgt :

Art . r . Alle jezt im Holsteinschen befindlichen Kolo-
nialwaaren , welche von P . is. n herrühren , die von däni¬
schen Kapern gemacht worden , kLanerr über Hamburg in
Unsere Douanenlinie eingeführt werden , mittelst Bezah¬
lung Unsers Tarifs , welcher dem gegenwärtigen Dekret
beigefügt werden soll.

Art. 2. Alle Kaufleute und Aufbewahrer von Kolo-
nialwaaren , welche die durch das gegenwärtige Dekret be¬
willigte Vergünstigung benutzen wollen , müssen sich bei
Unscrm Douanendirektor zu Hamburg einstellen und ihm
im Laufe des OktobermonatS ihre Angaben machen.

Art. z . Es soll ihnen verstärket seyn , ihre Maaren
in die Douanenlinie mittelst Erlegung der Tarifabgaben
einführen zu lasst ».

Art. 4 . Die Aufbewahrer von Kolonialwaarrn iayHol-
strinschtn , welche ihre Angaben nicht bis zum i » Nvv .
machen, sollen sie nicht weiter machen und auch die Be¬
günstigung nicht benutzen können , die Wir ihnen durch
gegenwärtiges Dekret bewilligen.

Art. 5 . Unser Minister der auswärtigen Angelegenhei¬
ten, der Finanzen und des Kriegs , sind » in jeder , soweit
es sie angthk , mit der Ausführung des gegenwärtigen
Dekrets beauftragt,

Unterst Napoleon.
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Der Douamnbirektor zu Hamburg zeigt den Einwoh .

« er » dieser Stadt hierdurch a» , daß sie zur Ausführung
des kaiserl . Dekrets vom 2 . d . und deS demselben ange -

hängtm Tarifs all « in demselben bezeichnelr W,aren , die

sie ja ihrem Wohnort haben , angebe» müssen , sie wögen

Kaiser der Fransosen , König von Italien , B - tchützrr de «

rheinischen , und Vermittler de« Schweizer - Bundes .

Zn Erwägung , daß die Stadt Frankfurt mit englischm
und Kolonialwaaren angefüllt ist , dir im Laus « deS lezrm
Sommer « auS Holland und den nordischen Häfen «jage »

nun Eigenthümer derselben seyn , oder sie in Konsignation , : führt »vor den . — Daß diejenigen Kaufleule , welche mit ^

in Deposito oder in Verwahrung rc . haben . den durch das Berliner Dekret von 1807 verbotenen

Dom 25 . b. an sind die nicht angebenen Maaren der ^ Waaren handelten , derselben bevorstehende Konfiskation

Saisie unterworfen . Der Douanendirektor zeigt zugleich
an , daß die Angaben nach dem metrischen System gesche¬
hen müssen , ivo Pfund Hamburger Gericht mache»

nach demselben 48 Kilogrammen . 35 Decagramme » auS ,
und roo Kilogrammen gehen auf einen metrischen Zentner .

In den Büreaux der Douanendmktion sind gedruktr

Angabrformula e, unentgeldlrch zu habe» . Diese muß man

selbst ausfüllen , und sie müssen von den Interessenten

selbst unterzeichnet werden . Es wird darüber ein Em¬

pfangschein ausgestellt , der bei der Entrichtung der Abga¬
ben zurükgencmmen und gegen eine Quittung über ge¬

schehene Bezahlung vertauscht wird .

Da da« Gesetz dem Douanendirektor vorschreibt , nur

baar Geld oder gültig verbürgte Papiere in Bezahlung

anzunehmen , so zeigt er hierdurch an , daß er, um seine

eigene Verantwortlichkeit mit dem Interesse des Kommer -

eiums selbst zu vereinbaren , auch Zahlung in Banco zu

s6 und einen halben Schilling Banco für 3 Franken

annimmt . Diese Zahlungen sind auf da« Bank - Fvlium ,

welches er anzeigen wird , adzuschreiben.

Nach Abgabe der Waarendeklarationen in den Bureaup

der Douanendirektivn soll die Rechnung der Abgaben ab¬

geschlossen werde « , und ist selbige 48 Stunden nachher

nicht auf daS von dem Douanendirektor angezeigte Bank -

Folium abgeschrieben , so sollen die angegebenen Waaren

saistrt werden

wußten — Daß die meisten dieser Waaren noch m Rech¬

nung stehen und englischen Kauflemen angebören Daß

diese Waaren übrigen - dazu bestimmt sind , heimlich und

frevelhafterweis « in Frankreich eingeführt zu werden , wo¬

durch «in Maurhlrieg auf unse . n Giäozen unterhalten

wird . — Daß England nicht allein mrl Fank eich , svn »

der « auch mit dem rheinischen Bund » im Kriege steht
Endlich , daß unser Berliner Dekret tekapni mache, daß

überall wo unsere Tiupprn stehen , die daselbst vorhande¬

nen englischen oder Kolonialwaaren konfiszier werden sol¬
len . und daß diese MaaSregel bereits zu Stetrin , Danzig ,
und im ganzen nördlichen Deutschland vollzogen worden

ist . Haben Wir dekreri« und dekretiren was folgt :
Art i . De , Sequester soll zu Frankfurt am Main

auf alle Kolonialwaaren , englische oder vom englischen Han¬
del herkommende Waaren gelegt werden , welche daselbst

vorhanden find .
Art . 2 . Eine Kommission wird von unser « Vetter ,

dem Fürsten von Eckmühl , Obergen . unserer Armee in

Deutschland ernannt « erden , um alle zur Vollziehung

gegenwärtigen Dekret » uilhi, « MaaSregeln zu ergreifen ,

bi« wir über besagten Sequester entschieden haben werden .

Art . 3 . Unserm Krieg « - und Finanzminister ist di«

Vollziehung gegenwärtigen Dekret » ausgetragen . Fantai »

neoleau , den 14 Ott . i8ic >. — Unrerz Napoleon .

Für gleichlautend « Abschrift : Der Marschall Herzog

„ . . . ! von Aue -städt , Fürst vin Eck .nühl . — Für gleichla« -
Die Büreaux der Douan . ndirekt .on sollen von 8 Uh, , Abschrift - De . Dw .stonsg - ner - l, R ichSgraf , Groß »

de« Morgens bis deS Mittag « , und dann von 2 biS k>

Uhr dt « Nachmittag « offen seyn .

Der Douanendirektor , Eudel .

Frankfurt , vom 2z . Oktober .

Adler der Ehrenlegion , Frjank .

Proklamation .

Von heut « an ist jedem Besser oder Verleger Volt

englisch . » oder Kolonialwaaren verboten , irgend welche die »

Dahier sind folgende zwei Bekanntmachungen in beut - ? ser Waaren , bei Strafe der Konfiskation , au « der Stadt

scher und französischer Sprache erschienen „Napoleon, . führen zu lassen. Alle Kauflrute sind gehalten, m den?



Düreau der Kommission ,
' m Daemstädter Hofe jede Gat¬

tung von indischen und Kolonialwaaren » die sie in ihren

Häusern oder ander - wo haben , anzugeben . Sowohl die¬

jenigen Kmfleute , welche irgendwo Niederlagen von der¬

gleichen Waaren haben, al- diejenigen , bei denen solche sind ,

werben gehalten , selbige anzugeben . Alle englische oder

Kolonial - oder vom englischen Handel herrührende Maa¬

ren , die in den ersten 24 Stunde « nach der Manntma -

chung dieser Proklamation nicht angegeben worden , sollen

konfilijirt werden . An diesem Ende werbe » HauSvisitatio --

nen bei den Kauflrute » und andern gemacht werden .

Wen « die Angabe nicht genau und vollständig ist, soll

der nicht angegeben « Tbeil der Waaren die Konfiskation

d«S Ganzen nach sich ziehen . Die Handel - - und Kauf -

zeute und Speditoren sind gehalten , der Kommission in

24 Stunden ein Verzeichniß aller vom englischen Handel

herkommenoen Waa rn zu überreichen , welche sie seit 4

Monaten erhallen und ver endet haben Dieses Verzeich¬

niß soll durch Ausweisung ihrer Empfang - - Speditions -

Register bekräftigt werden . Diese Register werden einst¬

weilen von der Kommission geschlossen und den Kauflemrn

sogleich wieder zugesttllr werden , um nachher bei der Veri¬

fikation wieder vorgezeigt zu werben .

Diejenigen , welch« verheimlicht « Waaren angeben , sol¬

len ia Fünflheil de- Werth - derselbe» zur Belehnung

« rh lren . Einwohner von Frankfurt ! ES sind Maasre¬

geln genommen , um die Vollziehung der Befehle Sr . k.

k. Maj . zu sichern , womit mich Sr . Hoheit der Fürst

von Eckmühk beauftragt hat . Eure Ruhe , Euer Handel

und Verkehr , die Lustbarkei . en , dir Ihr gewöhnlich in

dieser Jahrs,zeit haltet , sollen nicht einen Augenblrk gestört

werden . Der Magistrat ist aufgesordert , sogleich gegen¬

wärtige - Dekret nebst der Proklamation bekannt machen ,

iznd in beiden Sprachen anschlagen zu lassen.

Der D .vistvnSgeneral , Reich-graf Friant.

P r e u s s e n.
Berlin , vom 15 . Oktober .

Se . Maj . der König haben , um auch Ihrerseits zu der

gegen die Kolonial - und engl . Waaren auf dem Komment

getroffenen allgemeinen Verfügung mitzuwirken , unterm

ro . d. eine zwekmäßigr Beroednung erlaffen .

Schweiz .
Basel , vom 17 . Oktober .

Durch eine Verordnung vom iz . diß hat die Regierung

von Basel nicht nur gegen alle vorfindliche englische Ma -

rwfakturwaaren den Sequester und dir KonSsiskation aus¬

gesprochen , sondern auch den franzif . Abgabentarif vom

5 . August und 12 . Sept für alle zu importirende oder

schon im Kanton vorrärhige Kolonialwaaren eingeführt .

Eine ähnliche Verfügung erließ die Regierung de - Kan¬

ton - Argau am 12 . Okt . , und die Regierung von Aürch

verordnet » unterm 15 . Okt . vorläufig einen unbedingten

Sequester aus alle im Kanten vvrsindlichr engl . Manu »

faktrrr - oder Kolonralwaaren , bi- durch einen neuen Re¬

gierung - - Beschluß da - Fernere deshalb verfügt werden

wird . —

AuS der Schweiz , vom 13 . Okt .

Die Regierung des Kanton - Bern hat durch einen

Beschluß vom iz . Okt . alle im Kanton vvrfindliche Kolo¬

nial - und englische Waaren mit Sequester belegt , u - fü «

erste« den französi 'chen Abgabentarif vom g . Aug . einge-

führt Schon am Abend zuvor waren zu Bern durch die

Polizey alle Spezerepliden und Magazine geschlossen wor¬

den . Di - Regierung de - Kantons St . Gallen nahm

an demselben Tage alle Kolonial Waaren vorläufig unter

Sequester , und in den Kantonen Luzern und Waadt

wurden die großen Räche ausserordentlich zusammenberufe » ,

um die gegen die Kolonialwaaren ergriffenen Ma .- nahmen

ihrer Sanktion zu unleriverfen . Aus den 21 . Okt . hat

der Landammann der Schweiz eine eidgenössische BerathungS -

Kommisston über Handel - gegenstände nach Bern berufe» .

Einige wünschten , man möchte die Kolonial Waacen , je

nachdem sie eigenthümlichcS Gut , KommifsiooSwaare oder

Spedition - gut waren , auch verschieden behandeln »

Türkei ).
Konstant in opel , vom 14 . Sept .

Der Kapudan Pascha war mit seiner Flott « unvermuthet

in den Kanal ringelauftn ; Stürm « hatten einen Theil

derselden beschädigt, und den Rest zerst eut » man har je¬

doch die beschäoiglen bereit- auSgebessert , und er stehr im

Begriffe , mit dem ersten günstigen Winde wieder au - zu»

laufen , da sich da- Gerücht verbreitet , bre rufst che Flott -

Habe , während der Kapudan Pascha vor Sedastopel kreuzte .
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daS Fort Sekuda !« an der asiatischen Küste erckert , und
zeige sich wieder im schwarzen Meere . — Am 8 . Sept .
kam ein Tartar von der Armee deS Grvjveziers mit der
Nachricht bier an , daß die russische Armee am 2 . den
Muktar Pascha ouS seinen Verschanzungen vertrieben, da¬
gegen aber der mit einer bedeutenden Verstärkung herbei»
gekommenen Kurzar ( Kusavz ! ) Ali Pascha nach einem
viermaligen bluligen Angriffe , in welchem er bmch einen
Ausfall der Gunsonen von Ruschlschuk unierstüzt wor¬
den , die Feinde zurükgeschlagen habe. ( DaS Treff n vom
7 Sept . konnte am 10 . zu Konstanriroxel noch nicht de -
kunnt sipn ) Elstern erhielt euch die Pforte Nachricht,
daß ! ie Serbier durch Hursch d Pascha bei Krajcwa un¬
weit N ffr arfj Haupt geschlagen worden s. yen . Da die
Aubereitungen in dem Pallaste zu Adriancpel erst mit
Ende Sept . fertig w . rten können » führt man d !S als
Grund an , « a « m die Abreise des Greßhrnn bis dahin
anncch verschoben worden. Indessen gehen die Truppen -

Dermrhrungen , so wie die Rüstungen und Prvcianlirun »

gen mit solchem Esser fort , daß selbst die Ausfuhr des
Getreide- auf daS schärfste verboten ist .

Frankreich .
Paris , vom 20 . Oktober.

Der heutige Moniteur enthält folgende Nachrichten:
General Drouet , Befehlshaber des 9 Korps der Armee
von Spanien , meldet unterm ac> d . , daß eine vertraute
kürzlich zu Valladolid ongekommene Person , ihm folgende
Nachrichten öberbrachl hat : Den 30 . Sept . war der Fürst
von Eßling zu Coimbra angrkommen, einer der größten
Städte Pottugalls auf dem halben Wege zwilchen Almena
und Lissabon . Seit ihrem Avforuch von Alneida hatte
die französische Armee schon wehr als 40 Stunden ge¬
macht- S . e hatte bei ihrem Vortrob und auf ihren Klm-
k . n truhrere Gefechte mit portugiesischen Mil -tzen und Re¬
gimentern bestanden ; sie Halle mehr als 2500 Gefangene
gemacht , und mehrere portugiesische Regimenter in waffnet,
Den 27 Sept . hatte sie einen Maisch diesseits Coimbra
die englische Armee in einer starken Stellung angetreffm,
die jm « für unangreifbar hielt. Die Engländer waren so¬
gleich angegriff n , umgangen und lebhaft verfolgt woiden ;
sie hatten «men Tbeil ihrer Kranken und Magazine zu-
« Lkgeiaffen. Das Resultat diese « E - fech S waren 700 Ee -

sanxene , worunter 400 Eng 'änder, und 2 eroberte engli
sche Kanonen W chliger ist aber , daß wir dadurch die
herrlichen Stellungen von Mcndegv , und die Stadl Eoim-
bra gewonnen haben , die grcße Hilfsquellen darbietet . —
General Droucr war im Begriff ., nach Almeida zu mar-

schiren , um die Kommunikatlon im Rück n be« Armee den
PortUgall zu sichren ^

Theater » Älachricht .
Samstrgs , den 27 - b .. (Zum Erstenmal) Elise , oder

Verführung ist Tugend probe , ein Schauspiel
in 5 Aufzügen von Vogel — Vorher g - hc : Die
Junggesellen - Wirrhschsfr , eine neue komi»
sch - Over in i Akt. Musik von Gpwwetz.

SvnnttO . dt« 28 . Okr. : Margra f E - org F r i e«
drich und die vierhundert Bürger von
Pforzheim , ein historisch- vaterländische- Schauspiel
in 4 Aufzüg n von Vvg » l> — Hierauf : Der T e m-
pel der Unsterblichkeit , ein pantomimisch must»
kalischer Ep .leg in 1 Akte.
Earisru he . ( An - et ge . ) Da , ch Morgen von h >«i

ablkise ; so empfehle ich mich allen Gönnern und Freun¬
den zu geneigtem Andenken. Zugleich ersuche ich jeder»
mann , der etwa «ine Forderung an mich haben könnte ,
sich gefälligst heule zu melden .

_ I sepd Herzog , Schauspieler.
Corlsruhe . LvgiS .) In Hoftuchyändlrr MecklotS

Behausung iw großen A -kei ist täglich ein LogiS für ei¬
nen ledigen Hirn zu verklMn und zu bezieh. » . Es be¬
steht in zwei he -tzbaren lapeM -n Z -mmen nebst Alkosr»
und C -cssn .

Earlseuhe . (Logis ) Beim C >rl Braunwa - th an
bei Kronengesse sind zwei Zimmer mir Beil und MeubleS
für ledige Herren zu verleihen und können täglich bezogen
werden .

Carlsruhe . ( Blumen - Zwiebel .) Gebrüder
Häußler von Harlem sind dahier m >t einem Assortiment
von Blumen Zwiebeln , als : Hyacinthcn, Tacetten , Ra¬
nunkeln, Jrnquillen , Tulpen rc angrkommen und logire»
m der Sonne , sie versp - echen billige Presse .

Earisiuhe . (Pferd - Versteigerung ) Mon¬
tag , den 5 November, Vormittags 9 Uhr. werden in dem
hefigen Gttßherzogljchen Maistall «» ich und 20 Slück
brauchbaie Ps .rte gegen gleichbaare Bezahlung öffentlich
vorst igelt werdrn.

Earlsruhe . fstauf - Antrag .) E ne Eselin , mit
einem holijährigen jungen Es>l ist um billigen Press -zu
ve kaufen . Wo ? sag: d. « Zeitung« - Komplott N - o. 5?.

Baden . (Dielen - Verkauf . ) Unterzogenermacht
anmit bekannt , daß er die in dad -estgem Jrsuiter - Kellegium
befindlich gewesene Bücher - Schüf e gekauft hat, sie beste¬
hen in 7962 Schu tannkNe » iZ MigemHolz . 460 Schu
eichener i zölliger Vertäfelung ; viel« Bildhauer - Arbeit
von eichenem Hol ; , E >käst «n . eichene Frieö und etlichen
4 Sch » hohen Bücherkasten mit eichet Schäft . Duß
oürre und gesunde Holz ist zu F ' icL «steri und M «ubl»n
sehr brauchbar und kann solches alles tägl ' ch bei mir ein -

gksehen und der billigen Presse vernommen werden .
Barth , Aimmermrister.
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